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Dordrechter Synode Von 8—16
Hıne Vorschau auftf das Fdiıtionsprojekt der Johannes C LasSCO
Bıbliıothek en

Archive und wissenschaftliche Bıbliotheken gelten als Sammel- und Bewah-
rungsstatten wichtiger historischer Z eugn1sse, Jedoch 1st selten der dass
alle LDokumente einem Ereignis VO  = internationaler Bedeutung und mI1t 1In-
ternationaler Beteiligung einem einz1ıgen Ort ewahrt werden. Vielmehr
hrt schon dıe internationale Natur e1INes 501Ch61’1 Ereignisses dazu, dass die
Dokumente un Akten, die Berichte un: Briefe diesem Ereign1s In alle Welt
Zerstreut sind. Für Wissenschaftler erschwert siıch hierdurch dl€ Arbeit, da
L11UTr SChWCI‘ möglıch ISt, einen UÜberblick über alle relevanten Dokumente be-
kommen. Daher sınd dieser Stelle die Bibliotheken gefragt, hre Bestände
erfassen, präsentieren und wıissenschaftlich erschließen. Dies 1st. E: in der
Kooperatıon mıteinander möglich und eröfftnet dadurch Chancen ZALE Schaffung
VO  ) Netzwerken un /Zusammenarbeit. Eın solches Projekt ISt die kritische KEdi-
t107n der Akten un LDokumente TAUEE Dordrechter Synode‚ das Zzurzeıt VO  z d€l‘
Johannes LAaSCO Bibliothek In Emden verfolot un koordiniert 1rd.

DIe Dordrechter Synode

[die Synode VO  > Dordrecht begann 1M November 618 Beteiligung VO  a

Delegierten AUS zahlreichen protestantischen Keg10onen Nordwesteuropas. Auf-
trag der Synode WAar CD; den seIt Jahren andauernden dogmatıschen Streit dıe
Prädestinationslehre beenden. [dieser Streıt, dessen Ursprung 1in einem theo-
logıschen Uisput zwischen den Leidener Professoren Jacobus Arminius und
Francıiscus (10marus lag, WAar ın den Jahren nach 1610 einem nationalem Kon-
Hıkt eskaliert, nachdem die Anhänger VO  = AÄArminius die nıederländischen (Je-
neralstaaten mit einer Remonstranz ihrer fünf wichtigsten Doktrinen umIn Pre-
digt- und Lehrfreiheit ersucht hatten.* Ihre Gegner arl  en 1m Folgejahr
miıt einer „Konterremonstranz ‘: dıe folgenden Debatten reichten we1Iit über die
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ursprünglichen fünf Streitpunkte hinaus.} I Jer Konflikt eskalierte in den folgen-
d€l'l Jahren bıs In dıe politische Ebene, nıcht zuletzt, e1] dıe beıden führenden
Persönlichkeiten der Republik, der Landsadvokat Johan Vall Oldenbarnevelt
@}  ' Holland und Prinz Moriıtz als Statthalter mehrerer Provinzen un Maupt-
kommandant der AÄArmee der Staaten,* sıch auf entgegengesetzten Se1iten der
LDebatte einfanden. Angesichts der angespannten politischen Lage der 1ungen  (
Republık zwiıischen den katholischen un protestantischen Machtblöcken Uro-
P3.S WT en SOICh innenpolıtischer un innerrelig1öser Konflikt 1ne Uberlebens-
frage.” Dennoch dauerte mehrere Jahre, b€VOI.‘ der andauernde politische Hr-
folg VO  a Prinz Moritz August 615 YABHE Verhaftung VO  ® Oldenbarnevelt
führte.® JESE danach gelang der nıederländischen reformıerten Kırche, MIt
Unterstützung der Generalstaaten die Abhaltung einer natiıonalen Synode
arrangıeren. Neben Abgesandten der reg1onalen Kıirchen In den Niıederlanden
wurden dieser Synode Qaußerdem Delegierte AaUS reformierten Kirchen in den
europäıischen Nachbarstaaten eingeladen.’ Aus diesem Grund ISt dıe Dordrech-
ter Synode nıcht UT ür dıe nıederländische Geschichte, sondern auch Fr d1€
reformierte Kırche auf iınternationaler Ebene VO  = Bedeutung.8

Die Synode VO  - November 618 bıs Maı 1619 Uunter Teilnahme VO  =

Kepräsentanten der Generalstaaten, Professoren un! Pastoren der nıederländi-
schen reformierten Kırche SOWI1e ausländischen Delegierten AUS Großbritannien,
Genf, den Schweizer Kantonen, der Pfalz, Hessen, Nassau- Wetterau, Bremen
un: Emden Rasch entbrannte en Streıt, e1] dıe vorgeladenen Remonstranten
den Status oleichberechtigter Delegierter verlangten un das Entscheidungs-
recht der Synode infrage stellten.? Es stellte sıch als unmöglıch heraus, 1ne H 1-
n1gunNg FB finden, da keine Se1ite bereit WAar nachzugeben. Letztendlich wurden
dıe Remonstranten Januar 1619 VO  - der Synode ausgeschlossen." Die Ver-
handlungen über dıe 1m Konflikt aufgeworfenen Streitpunkte wurdenI ohne
die Kemonstranten fortgeführt, dıe Entscheidungen der Synode In d€l'l Lehr-
re geln VO  =) Dordrecht festgehalten un schließlich ATl 23 April VO  m} allen e1l-
nehmern der Synode unterzeichnet.” och 1m oleichen Jahr wurden diese Lehr-
regeln In ıhrer lateinischen Fassung gedruckt, gefolgt VO  = einem Bericht über
die DES amte Synode 1m Jahr 1620. In den folgenden Jahren vergrößerte sıch der
Einfluss der In Dordrecht gefällten Entscheidungen, dass AUS den ursprüng-
1Ch L auf den Streit mIt den Remonstranten bezogenen Urteilen en ür die
nıederländische reformierte Kirche entscheidender Bestandteil des Glaubensbe-
kenntnisses wurde.?

Das Ediıtionsprojekt: Krıtische dıtıon der
en und Dokumente ZUr Dordrechter Synode 618/19

Angesichts der internationalen Wirkung der Synode 1St überraschend, AaSss
bıisher keine umfassende kritische Edıition der erhaltenen Dokumente AT

Dordrechter Synode oibt. Veröffentlicht wurden bisher TU einzelne Gruppen
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VO  . Quelltexten, die sıch auf bestimmte Themen oder Regionen beschrän-
ken.? Angesichts des bevorstehenden 400-Jährigen Jubiläums der Synode hat
sıch dıe Johannes Lasco Bibliothek Emden dieses Projektes ANSCHOMIMEN
und bereitet 1m Rahmen eines Refosoo-Projektes TE MIt Institut1o-
1neN und Miıtarbeitern AUS aller Welt 1Ne umfassende kritische Ausgabe aller
Akten un Dokumente ZUr Dordrechter Synode VO  a

Bıs 2018/19 werden In einem mehrbändigen Werk die Akten und oku-
in ihren Originalsprachen (vor allem Lateıin 1aber auch Nıederländisch,

Französıisch, Deutsch ete.) ediert und SOmMIt e1iInem breiteren Publikum
gänglıch gemacht. Fa den edierenden Quellen zählen neben den SItzungs-
protokollen und trühen gedruckten Berichten über dle Synode VOT aHern dıe
überlieferten Entwürfe und Urteile der Delegationen den einzelnen Streit-
punkten, Briefe und VO  - Gesandten, Reden und Predigten AUS dem UunmIt-
telbaren Umfeld der Synode SOWI1eE Tagebücher un Reiseberichte einzelner
CGesandter. Diese Akten und Dokumente sollen In voraussıchtlich Bän-
d€l'l thematıisch und chronologıisch angeordnet Wetden.

ıe er Gesandten n Dordrecht

Die Einladungen dıe Räte und Herrscher freundschaftlich gesinnter ferr1i-
torıen, W1€e 7A05 Beispiel dıe Schweizer Kantone oder Brandenburg un Hes-
sen-Kassel In Deutschland, sınd Z Großteil erhalten. Im Zuge der Vorbe-
reitung der Edıtion konnten auch 1m Emder Stadtarchiv einz1gartıge Quellen
ZANT Emder Beteiligung der Dordrechter Synode entdeckt werden. Hıer Hn-
den sıch anderem Briefe VO  w den (Generalstaaten und Drinz Morıtz Oln

Oranıen den Emder Bürgermeister und den Emder Rat.** I die Antwort des
Emder Rats wırd heute 1ın der Bıbliothek der Remonstrantengemeinde in Rot-
terdam auf bewahrt.” Als Teilnehmer ATl der Synode wurden Danıiel Bernard
Eilshemius (1555—1622 )“ und Rıtzıus Lucas Girimershemius (1568—1631)” OIl

Emder Kat nach Dordrecht entsandt. Die Ratschläge und Urteile der Emder
Delegation befinden sıch, SOWEeIlt vorhanden, als eıl der ofhziellen Synodal-
dokumente 1m OQud Synodaal Archief In Utrecht. Eın 1mM Anschluss dıe
Synode alle Beteiligten versandtes Dankschreiben der Generalstaaten wırd
ebenfalls 1im Emder Stadtarchiv auf bewahrt."®

Das interessanteste Dokument FA der Rolle der Emder (Ciesandten 1St 1aber
wohl der Brief dCS Emder Rats seine Delegierten.” /’we1i Bögen Papıer eENLT-

halten den fünfseitigen Brief un sınd auf der Rückseite dıe (GGesandten
adresstert. Die Bögen welsen Faltlınıen auf, d1€ auf ein Briefformat hınweisen.
Es IST jedoch nıcht eindeutig erkennbar, ob sıch be1 dem 1mMm Emder Stadt-
archiv verwahrten Dokument den versandten Brief oder 1L1UTr einen Ent-
urf handelt. LDas LDokument ISt unterschrieben un adressiert, 1aber neben
seiner Präsenz 1mM Emder Stadtarchiv und dem Fehlen e1ines Stegels oder
derer Versandzeichen deuten auch die verschiedene Stellen Vorgenomme—
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ME Änderungen SOWI1E der Vermerk „Lectum in Senatu et approbatum. Jussu
iı llius.“ Ende des lextes darauf hın, dass siıch 1Ne€e Vorlage handeln
könnte. In diesem Brief, der w1e alle anderen Lokumente in die Edition der
Dordrechter Akten und LDDokumente einfließen wırd, bedankt sıch der Emder
Rat be1 d€l'l Pastoren für hre bisherigen Berichte und bittet Fortführung
der Berichterstattung. Außerdem verleiht der Rat seiner Hoffnung Ausdruck,
dass die Synode einer einvernehmlichen und dauerhaften Lösung dCS Kon-
Hıkts kommen wırd.

/usammen OBUHE den bereits erwähnten Urteilen der Emder Delegation C1-

öffnet dieser Brief TNEUE Möglıichkeiten für die Erforschung der Rolle, die
die Emder CGiesandten 1m Verlauf der Dordrechter Synode spielten. SO CI -

öfftnet sıch vielleicht nach Abschluss der Edıiıtion die Möglıichkeit, die Her-
kunft d€S Exemplars der gedruckten Cta Synodi 'ationalis Deordrechti in der Jo
hannes L ascOo Bibliothek Emden klären, Aass offensichtlich seIt dem
L Jahrhundert Z Bestand der Großen Kirche gehört, jedoch nıcht einem
bestimmten E1gentümer zu7zuo0ordnen IsSt Angesichts der Tatsache, dass INSge-
SATNIE jer Teiılnehmer der Dordrechter Synode” verschiedenen /eiten
der Großen Kirche wirkten, IStT verm)' dass einer VO  - ıhnen dieses Ex-

emplar der Bibliothek der Grobßen Kırche zugeführt hat ine direkte Schen-

kung VO  - Seiten der Gieneralstaaten den Emder Rat ENE (im Gegensatz
dre1 Exemplaren, dıe nach Großbritannien verschenkt wurden“ ) nıcht nachzu-
welsen. Möglıcherweise iindet sıch in den weIlteren Lokumenten und Briefen
der Dordrechter Gesandten noch en anderer 1nwe1ls hıerzu.

|dIie Edition dieser W1e€e auch aller anderen Dokumente aus dem Um -
feld der Synode ırd Forschern ermöglıchen, HME Fragen stellen und
LIEUEC Erkenntnisse ZU Geschichte des rteformiıerten Protestantismus FAUBE /eıit
der Dordrechter Synode gewıinnNen. IDIG Kooperatıon auf internationaler
Ebene 1m Rahmen des Editionsprojektes, un Beteiligung VO kırchlichen
Instıtutionen, wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen, unıversıtären IA
st1ituten und unabhängigen Forschern, ermöglıicht zudem die Schaffung VO  m

Netzwerken und Kontakten ür weıtere Projekte und fördert oleichzeitig d1€
Erfassung und Erschließung der Biıbliotheksbestände ür dıe wissenschaftliche
Gemeinschaft.
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Aza  oudriaan und Fred Vall Lieburg: Introduction. In: Revıi- (joudriaan Lll'ld Vall Lieburg: Introduction (wie Anm. 1), X1.
sıtıng the Synod of Dordt (1618—1619). Hg. VOIN Aza CGoudriaan Ebd
and Fred Lieburg. Leıiden 2O1]1, IX—XIV, hıer Donald Sinnema: The (anons $ Dordt: TOM Judgement
Neben der Hauptfrage ach der göttlichen Prädestination 91INO Armıinianısm Confessional Standard. In: Revisıting the
E auch dl€ Frage der Erlösung durch Christ1 Iod, dl€ Ver- Synod of Dordt (wıe Anm. D} $1%—4$$5, 1ler 306.
dorbenheit der Menschen und lhl'8 Bekehrung, die Wırksam- Vgl hıerzu Sinnema (wıe Anm. L1).
eIt der (Ginade (J0ttes Ll]'ld dl€ Beharrlichkeit der Heılıgen. Vgl Vgl hierzu eLwa Miılton (wıe Anm. 6
Goudriaan un« Vall Lieburg (wıe Anm. [), 14 Stadtarchiv Emden, Reg. IL, 404
Goudriaan UnNn! Vall Lieburg: Introduction (wie Anm. 1), ‚9+ / Centrale Bibliotheek Rotterdam, Bıbliotheek der Remons-
“rhe Republıcs LW [OP leaders Johan Van Oldenbarnevelt AS trantsch-Gereformeerde (Jemeente Ce Rotterdam.
raadpensionarıis of Holland and Prince aurıce AS stad- L6 Johannes-Vienne Smidt und Ebriıca Smidt-Oberdieck: Porträtga-
holder of several provinces ‚ and| 1ef commander of the States lerie Emder Pastoren 1550—1850. Leer, 19 /1, 23f.
army (joudriaan und Vall Lieburg: Introduction (wıe Anm. 1); L Smidt Uun! Smidt-Oberdieck: Porträtgalerie (wie Anm. 16),

24f.
Ebd Stadtarchiv Emden. Reg. 3E 402
Anthony Miılton: Introduction. In: The British Delegation. Hg. L' Ebd
VO: Anthony Milton. Woodbridge Z005; xvi1—lv, 1ler XWVI1. Neben den VO) Emder Kat entsandten Pastoren Grimershe-
Miılton (wıe Anm. 6 XV11—XVI11. IN1US und Eilshemius auch die spateren Emder DPastoren
Miılton betont dies In seiner Einleitung: W hat made the synod Abraham Scultetus (als Heidelberger Professor ür T’heologie)
NOL Just A important in Dutch history, but ıIn the history und Georgius Placıus Vertreter AUS der Proviınz Groningen)
of the church, Was the fact that IT WAasSs also attended by host of In Dordrecht.
foreign delegates whi spoke and VO[Cd in Its SESSIONS and ulti- Miılton (wıe Anm. 6 I17
mately subscribed the Set of doctrinal formularıes E: the end
of the synod.' Miılton: Introduction (wıe Anm. 6 XVI1.

Die er (jesandten auf der D)ordrechter Synode VonS 14h



CS C

AL

-  n

A

w I5 Ar
S
A

Zn
L  m&

a
ÄALT-
r

MC  E  x} SR  S

.
U + e

SRSI

R

BD ;
©

Tn Er®
GS  S  s S VP RA

A MS  ManR Sa

k

e
A  J

C (l P WT

A  E  D 5 a Aln

-
x

b  SR  S  S Z  E
8  E vA

AB

A  In

AA E
S

e e  f Al  S
E

e z  s
eS

D  n  n
e SO

. 475
M  M

AF U

E
En  %. S

A
SSan  1E EnHSC

“
e  E  ZSS 7

Ka an
CR  CR Z FTa Z S

A  A LEREEN Z
FAr

ö A  A

U PE

S
e S  f

A

i  7
S

Lar AA

ea l  a
- E D  D HN

An
[ SO S

E E eBA Trn
E

ST E SE  A  A
u“ WE

Z
EL e

A  A y
Aa

O  a
S

eE
M S Har9  A  .

VE  S  S

MAn  8 MO x
U

zn Y
A O

LAMI S K
Sr  E HS

Ar3  N APALTe  n
P

AS73e
Za

E
q

E SAn
5 l


